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187 « .
Telegramme .

-j- Stuttgart , 24 . Okt . Gemeinschaftliche Kam -
mersitzung behufs Wahl ständischer Ausschüsse .
Engere Ausschuhwahlen : General Bauer , Frhr . v . Gsm -
mingen , Schneider , Wiest . Weitere Ausschußwahlcn : Kö¬
nig , Sigel , Hörner , Höldcr , Sick , Becker . Die engeren
Ausschußwahlcn erfolgten mit 58 bis 68 Stimmen ( von
113 ) . Mohl erhielt 41 Stimmen .

-tz Besanyon , 22 . Okt . Heute lebhaftes , anhaltendes Ge¬
fecht zwischen Voray und Cassy ( am Oignon , 3 — 4
Stunden nördlich von Besancon ) . Näheres fehlt . ( Wer -
der ' jches Armeekorps , dem die badische Division augeyört .)

Tours , 23 . Okt . Regierungs -Nachrichten . Evreux
(Dep . Eure ) , 22 . Okt . Heute beschoß der Feind längere
Zeit Vernon ( an der Seine ) und zog dann wieder ab .

-s Brüssel , 24 . Okt . Die „ Jndep . Bclge " enthält ein
Londoner Telgramm , besagend , daß nach einem am Frei¬
tag abgehaltenen Ministerrath Lord Granville an die briti¬
schen Gesandtschaften in Tours , Berlin , St . Petersburg
und Wien telegraphirte , darauf hinzuwirken , daß die Krieg¬
führenden einen Waffenstillstand annehmen , damit die
Constituante inzwischen einberufen werden könne . Die ein -
getrvffenen Antworten lauten günstig .

Vom Kriegsschauplatz .
* Straßburg . Wie sehr auch die Vertheidigung von

Straßburg durch General llhrich von Feind und Freund
anerkannt worden , so hat doch die Unwissenheit und Lei¬
denschaft denselben nicht mit allerlei Vorwürfen verschont ,
die sich bis zu der Albernheit des „ VerralhS "

gesteigert
baben . Der tapfere General hat darauf neuestens in einem
Schreiben geantwortet , welches schweizerische Blätter ver¬
öffentlichen . Dasselbe lautet im Wesentlichen :

Der Weg » ach Straßburg ist offen . Man gehe hin und sehe die
zerstörte Zitadelle , die durchbrochene « Wälle , die vernichtete Artillerie ,
die nicht mehr haltbaren Vorwerke und die zwei Bastionen mit klaf¬
fenden Breschen ; man betrachte die Ruinen der Monumente und Häu¬
ser der Stadt ; man mache sich eine Vorstellung von dem Eisen -, Blei -
und Feuerhagel , der alles militärische Terrain bedeckte ; man unter¬
suche die mächtigen und bis jetzt unbekannten Projektile , welche 200
Geschütze auf uns warfen ; weit entfernt , zu sagen , die U -bergabe der
Stadt sei verfrüht gewesen , wirb man nach allem Dem vielmehr sich
darüber wundern , daß der Widerstand so lange fortgesetzt wurde , daß
man 36 Tage und Nächte ein Bombardement aush alten konnte , wie
«in solches bis auf diesen Tag noch nicht dagewesen .

Die Lage war sehr verschlimmert worden durch den Verlust von
35,OM Metallzündern , die mit dem Arsenal der Zitadelle verbrannt
waren und nicht mehr ersetzt werden konnten . Gleichwohl konnten
wir uns halten , so lange der BefesttgungSkörper noch intakt war ; aber
in den letzten Tagen hatten die Annäherungsarbeiten des Feindes eine
überraschende Schnelligkeit gewonnen ; er krönte unsere bedeckten Wege ,
schuf Blendwerke zum Schutz der Truppen , welche zum Stürmen be¬
stimmt waren , öffnete zwei Breschen , die eine praklizirbare bei Bastion
12 und die andere , welche ein zweistündiges Feuer praktikabel machen
konnte, bei Bastion 11 . Wir waren nicht im Stande , den Sturm
auszuhalten . Die Wälle und die Zugänge , bestrichen , von der gewal¬
tigen Artillerie des Feindes , konnten von den Vertheidigern der Bresche ,
die in einer halben Stunde zusammcngeschojsm worden wären , nicht
begangen werden , und der Feind konnte ohne einen Gewehrschuß den
Wall besteigen .

Sollten wir oder vielmehr sollte ich unter solchen Umständen , wo
wir keine einzige Chance des Widerstandes mehr besaßen , die unglück¬
liche Stadt , die bereits so viel gelitten , den Gräueln einer Eroberung
mit Sturm preisgeben ? Mein Kriegsrath — und der ist, was That -
kraft anbelangt , durchaus unangreifbar — war einstimmig anderer
Ansicht und beschloß : da der Sturm nicht mit irgend welcher Hoff¬
nung auf Erfolg auszuhallen sei, so sei der Moment der Kapitulation
bekommen . Das Uebrige ist nachgefolgt ; aber ich darf mit Stolz sa¬
gen : die militärische Ehre ist gerettet .

Nach einer nochmaligen energischen Protestation gegen
das Wort „Verrath " und dem Hinweis auf eine 52jährige
militärische Laufbahn ohne Tadel schließt der Genera ) mit
folgender bedeutungsschweren Bemerkung :

Ich könnte reden von der Sorglosigkeit , mit der man Straßburg
ohne Besatzung , ohne genügende Artilleristen , ohne das kleinste Genie -
detaschement im .Stich gelassen hat ; ich könnte noch ganz andere
Wahrheiten enthüllen , aber ich mag mich nicht vom Boden meiner
persönlichen Vertheidigung entfernen .

Weissenburg , 18 . Okt . An das Bürgermeister¬
amt der Stadl Weissenburg ist folgende Ordre des bayri¬
schen Etappenkommandos ergangen :

Laut hohen Befehls des Oberkommandos der königl . 3. Armee
wird bekannt gemacht , daß von jetzt ab auf jedem Bahvzuge , welcher
von hier in das Innere des Landes abgeht , angesehene Ein¬
wohner auf der Lokomotive mitzuführen sind . Es wird diese
Maßregel durch die häufig verkommenden Beschädigungen der Eisen¬
bahnlinien nothwendig gemacht und allen Einwohnern zur Kenntniß
gebracht , damit dieselben erfahren , daß ihre eigenen Landsleute durch
Entgleisung von Eiscnbahnzügen zunächst betroffen « erden . — Weis¬

senburg , den 21 . Oktober 1870 . Das königl . bahr . Etappenkom¬
mando . Scheiblin , Major .

Dem Bürgermeisteramt ist aufgegebcn worden , ein Ver¬
zeichniß von angesehenen Einwohnern des Stadtbezirkes im
obigen Sinn anzufertigen und in Vorlage zu bringen .
Nach der „ Frkf . Ztg .

"
hat dis Bekanntmachung im Weis -

senburger Bezirk , wo bisher von Angriffen auf Eisenbahn¬
züge noch nichts verlautet hat , keinen guten Eindruck her¬
vorgebracht .

O Altbreisach , 23 . Okt . In der Nacht vom 22 . auf
23 . Ruhe hier und vor Schlettstadt . Heute früh gegen
6 Uhr bis Mittags 2 Uhr heftiges Feuer vor Schlettstadt ;
mehr oder minder starke Rauchsäulen deuten abermals auf
ausgebrochenes Feuer .

o Mülhausen , 21 . Okt . Der „ Jndust . alsacien "
theilt

heute den Inhalt einer Depesche mit , welche der Präfekt
der Vogesen unterm 16 . Okl ., 3 Uhr Nachmittags , an
den Präfekten des Ain -Departements gerichtet hat und
welche also lautete :

Der Feind ist in das Departement der Vogesen mit einem Armee¬
korps eingefallen , das man 60,MO Mann stark schätzen kann ; zum
wenigsten befanden sich vor drei Lagen 40,000 Mann in Epinal ;
der Feind scheint seinen Marsch nach Faverney fortzusetzen ; Ge¬
neral Cambriels zog sich nach Besanyon zurück . Ich bin üb¬
rigens seit dem 12 . ohne genaue Nachrichten ; ich weiß nur so viel ,
daß 10,MO Mann , welche Charmes ( Vogesen ) besetzt hatten , diesen
Morgen gegen Lünevillc zu abgezogen stnd .

Demselben Blatt zufolge haben sich die Franc tireurs
von dem kommandirenden General in Belfort Scheine
ausstellen lassen , wodurch sie als reguläres Militär ausge¬
geben werden . Viele derselben seien alte Soldaten , deren
berechtigter Anspruch darin bestünde , in der gegenwärtigen
kritischen Lage Frankreichs ein „ Elitenkorps "

zu bilden . ( !)
— Aus der Gegend von Damvant im bernischen

Zura wird von einer großen Panik berichtet , welche im
benachbarten französischen Gebiet auf ein Gerückt von der
Annäherung der Preußen ausgebrochen sei . In allen Dör¬
fern läuteten die Sturmglocken ; die Grenzwächter sammel¬
ten sich und improvisirte Natioualgarden und Franctireurs
strömten von allen Seiten gegen Montbeliard . ( Bund .)

* Die Stadt Dole , wo Garibaldi sein Hauptquar¬
tier aufgeschlagen hat , ist ein wichtiger Eisenbahn -Knoten¬
punkt am Doubs . An der Linie Paris - Dijon - Neuenbnrg
(Schweiz ) und in stumpfem Winkel zwischen Dijon und
Besancon gelegen , zweigt sich eine Eisenbahn nach letzterer
Stadt ab . Zwei andere Bahnen führen aus der Nähe ,von Auxonne ( westlich ) und Orchamps östlich , über Gray
nach Norden zum Anschluß an die Linie Mülhausen -Bel -
sort -Paris und so gegen die Vogesen , eine andere rückwärts
nach Mouchard an die Linie Belfort -Besancon -Lyon . Zur
Sammlung und Formation eines Armeekorps scheint der
Ort sohin sehr geeignet . Es ist bereits mitgetheilt wor¬
den , daß Garibaldi dort jetzt mit der Aufstellung von drei
Brigaden , die aus „ allerlei Volk "

bestehen , beschäftigt ist .
Die erste , unter dem polnischen Revolutionsgeneral Bosak -
Hanke , besteht aus einem Regiment Mobilgarden und
einem Bataillon Franctireurs unter dem Befehl Orense ' s ;in letzterem sollen viele Engländer (? Irländer ) und Spa¬
nier sein . Die zweite Brigade kommandirt Oberst Marie ;
dieselbe besteht fast ausschließlich aus Franzosen . Die dritte
Brigade unter Menotti Garibaldi besteht aus einen :
Regiment französischer Mobilgarden , zwei Bataillonen Ita¬
liener und einem Bataillon Nizzarden . Jeder Brigade ist
eine Kcmpagnie Genietruppen beigegeben . Welches Recht
diese Polen , Italiener , Spanier u . s. w . haben , sich in den
Kamps zwischen Deutschland und Frankreich einzumischen ,
ist nicht abzusehen . Diese Ansicht , denken wir , wird auch
für die deutsche Heerführung in Betreff der Behandlung
dieses fahrenden Allerwelts - Revolutions - Gesindels maß¬
gebend sein .

— Ueber die Lage vor Metz enthält der „ Pr . Staats -
anz .

"
folgenden , vom 17 . Okt . datirten Bericht :

Von dem letzten Angriff des Maischalls Bazaine auf unsere Trup¬
pen weiß man bisher noch nicht bestimmt , ob er wirklich ein Aus¬
falls - und Durchbruchsversuch war , oder ob er nur die Bedeutung einer
Fouragirung hatte ; vielleicht hatte er auch nur den Zweck , einen mi¬
litärischen Eclat , den Anfang vom Ende anzudeuten und der Armee
anzukündigen , daß Alles , was durch Gewalt der Waffe « geschehen
kann , gethan worden , daß das Folgende auf einem andern Wege ,
durch andere Mittel zu erreichen sei . Seit dem 7. Okt . ist vollständige
Ruhe eingetreten ; vom 8. und 9. und auch an den folgenden Tagen
wurde von den Forts zwar noch gefeuert , es flogen auch wieder Gra¬
naten in den Bahnhof von Ars sur Moselle , aber man merkte diesen
Kundgebungen an , daß sie nicht von Bedeutung waren , und seit eini¬
gen Tagen schweigen die Geschütze- vollständig .

Die Verpflegung der Armee geht in geregelter Weise vor sich .
Statt der Rinderheerden steht man jetzt , wie den Kantonnement - der
Truppen große Schafheerden zugeführl werden , da, wie amtlich bekannt
gemacht wird , die Rinderpest auch im Elsaß und Lothringen ausge -
brochen ist. Um diese fühlbaren und die Verpflegung so großer Trup -
penmaffen erschwerenden Ausfälle zu decken , läßt die in ihrer Fürsorge

um Ersatzmittel stets wachsame Intendantur eineStheilS Schlachtvieh
aus den Niederlanden und Belgien kommen , anberntheils versucht sie
den Ausfall an frischem Fleische durch Präparate zu ersetzen , wie
Dauerfleisch , Fleischbrod und namentlich Erbswurst , die ein ganz vor¬
treffliches und bei den Truppm sehr beliebtes Nahrungsmittel ist.
Durch derartige Surrogate wird auch noch ein anderer , nicht hoch ge¬
nug anzuschlagender Vortheil erreicht , nämlich der , daß Abwechslung
in die Nahrung der Mannschaften kommt . Zum großen Theil stnd
die herrschenden Krankheiten , die glücklicher Weise nicht epide¬
misch sind und verhältnißmäßig noch ein günstiges Zahlenresultat er¬
geben . dem Einerlei der Nahrungsmittel zuzuschreiben . Die Ruhr ist
vollständig im Abnehmen , ein Gleiches ist auch mit den veränderten
Witterungsverhältnissen für den Typhus zu erwarten . Nächstens wer¬
den Professor vr . Frerichs aus Berlin und Professor vr . Niemeyer
aus Tübingen . Elfterer zur Beobachtung der noch vorhandenen Ruhr ,
Letzterer der Typhuskranken , in den Lazarethm um Metz eintreffen .

— Ans Rezonville , 18 . Okt . , wird der „Main -Ztg . "
gemeldet : Seit vorgestern sind wir diesseits in voller
Marschbereitschaft ; man glaubt an einen letzten Verzweif -
lungsausfaü Bazaine ' s . Französische Patrouillen , vor
unseren Vorposten ihre Waffen niederlegend , erzählten , die
Metzer Bürgerschaft habe Bazaine verhaftet , ihn zu einer
baldigen Entscheidung drängend . Nicht nur die Einwohner ,
auch die Soldaten sind in einer sehr unzufriedenen , aufge¬
regten Stimmung .

— Aus dem Lager vor Metz , 18 . Okt ., schreibt man
der „ Kreuz -Ztg .

" :
Die letzten Tage der Blokade von Metz nahen hoffentlich heran . Zn

Metz soll längere Zeit schon Mangel herrschen, Hungersnoth bei der
ärmeren Devölkerung . Eiye berittene Kavallerie gibt es in der
Festung nicht mehr , von den Geschützen auf jede Batterie nur noch
zwei bespannt . Seit Wochen ißt die Besatzung Pferdefleisch und Reis
und statt des Salzes Salpeter . So sagen wenigstens alle jetzt zahl¬
reich einlaufenden Deserteure aus . Gestern hatten sich bei unfern Vor¬
posten 24 der. verschiedensten Waffen eingefunden ; die Armen stürzten
mit wahrem Heißhunger über das ihnen von unfern Brandenburgern
dargebotene Essen her . Aber trotz der ausgebrochenen Nvth erwartet
man noch einen letzten Versuch des Durchbruchs . Wir sind heule
schon seit 6 Uhr früh in Bereitschaft zum Empfang ; doch umsonst .

— Ueber den letzten Ausfall aus Paris schreibt die
„ N . Pr . Ztg ." :

Die Vertheidiger von Paris haben dem nächtlichen Ausfall , mit dem
sie in der Nacht vom 19 . zum 20 . d. die Vorposten des schlesischen
Armeekorps an der Südsront der Festungswerke alarmirten . gestern
Mittag einen größeren Norstoß mit bedeutenderen Kräften und
zahlreicher Feldartillerie folgen lasten , stnd aber nach dreistündigem
Gefecht mit einem Verlust von 2 Geschützen und mehr als IM Ge¬
fangenen zurückgeworfen worden .

Das Fort Valerien , von welchem der Ausfall seinen Ausgang
nahm , liegt bekanntlich auf der durch die Seine - Krümmungen gebil¬deten Halbinsel Nanterre , so benannt nach dem Dorfe . in welchemSt . Genovefa , die Schutzpatronin von Paris , geboren sein soll. An
der nicht vom Wasser umschlossenen Südseite dieser ausgedehnten , nachNorden zu bis St . Denis und Argenteuil reichenden Halbinsel ziehen
sich zwischen St . Cloud und Bougival die waldbedeckien Höhen von
GarcheS hin , die bei dem Angriff aus Pari « wohl noch eine Rolle
spielen werden , da von ihnen aus da« Fort Valerien gut beschossenwerden kann . Hier in dieser Gegend hat das 5. Armeekorps ( Posenund Niederschlefien ) seinen Posten in der Einschließungsarmee erhal¬ten . Auch da« etwa 7M0 Schritte südwestlich von Mont Valerien
an der Seine gelegene Städtchen Bougival war mit in die Vor¬
postenstellung gezogen und wurde von jenem Fort , dessen schwere Ge¬
schütze bis hieher wagen , oft genug mit „Zuckerhüten '

heimgesucht ,wie unsere Soldaten die gewaltigen Geschosse ihrer Form wegen be¬
nennen . Unweit von Bougival , nach Norden zu , liegt La Mal¬
mai so n , das Schloß , welches die Kaiserin Josephine nach ihrer
Verstoßung durch Napoleon I . bis zu ihrem Tode bewohnte . Seit
1842 war es Eigenthum der Königin Christine von Spanien , di¬
es auch einige Jahre lang bewohnte , 1861 aber an den Kaiser
Louis Napoleon verkaufte . Jetzt ist der Park ein Tummelplatz für
Chassepot und Zündnadel geworden .

Dem 1. Garde -Landwchr -Regiment , welches , erst kürzlich mit - er
Garde -Landwehr -Division nach dem Falle von Strahburg bei Paris
eingetroffen ist und mit ihr eine Stellung im Westen der Befestigung «-
linie erhalten hat , war es vergönnt , unter dm Augen Sr . Maj . des
Königs zusammen mit den vordersten Abtheilungen des 5 . Armee¬
korps den Feind zurückzuwerfen . Der König beobachtete den Gangdes Gefechtes vom Marly -Viadukte aus . Die Unterstützung , welcheden Unsrigen das 4 . Armeekorps ( Provinz Sachsen ) durch Artillerie¬
feuer vom rechten Seine -Ufer her gewährte , ist ein Zeichen dafür , daßdie Maas - Armee ( Kronprinz von Sachsen ) sich weiter nach recht« ge¬schoben hat und nun mit ihrem rechten Flügel bei Argenteuil , Houil -
les u . s. w . in die nach Norden offene Halbinsel hineiureicht , welchedie Seine jenseits der Halbinsel Nanterre bildet , und deren Südendedas von der Eisenbahn nach St . Germai « en Lahe durebsebnittme
Gehölz von Vestnet ausfüllt .

— Von der württemb . Felddivision schreibtSoldat , seines Zeichens ein Gerber , aus Noisiel
ein
den

. . . Wie du flehst , bin ich wieder hier , aber Gott sei Dank nicht«IS Kranker . sondern um dm Weibgerber zu machen. Unser R -gi-ment hat nämlich über 2M Schafe requirirt . Um dir Felle nicht zu



Grunde gehen zu lassen , wurde ich befragt . Ich sagte unserem Hrn .

Oberst , daß die Sache schon zu arrangiren wäre , und erhielt sodann
den Auftrag , die Schaffelle weiß zu gerben . Wir sind bis jetzt schon

so weit , daß wir 70 Stücke gegerbt und die nächste Woche schon da¬
mit anfangeil können fertig zu machen . Was man Alles nicht wer¬
den kann , im Melde 16 Kilometer von Paris als Belagerer und Schas -

fellgerber , um den Kranken im Spital und Regiment Futzteppichc und

Wärmehalter zu machen . Da werden die Franzosen noch vielmals
davon sprechen , wenn wir deutsche Soldaten so in aller Ruhe und

Gemächlichkeit nebenher noch solche Sachen machen und unser Hand¬
werk wie in Friedenszeiten treiben ! ( Schw . M .)

— Der „ Constitutionnel
" vom 17 . Okt . meldet :

Orleans ist noch immer von den Preußen besetzt, welche sich
aller öffentlichen Anstalten der Stadt , der Post , der Bank , des
General - Steueramts und der Präfektur bemächtigt und eine eigene
Verwaltung eingesetzt haben ; der Präfekt Pcreira ist Gefangener
in seinen Zimmern und Msgr . Dupanloup hat in seinem Pal¬
laste einen Beamten vor der Thüre . Die der Stadt auferlegte
Summe betrug Anfangs 4 Millionen , wurde aber in Folge von Un¬

terhandlungen auf 2 Millionen ermäßigt , die gestern , 16 . Okt . , ge¬
zahlt werden sollten , abgesehen von den übrigen Requisitionen und
der Ausleerung mehrerer Magazine .

* Schweizer Blätter bringen aus „ Neufchateau , 21 . Okt . ,
Abends " eine verlogene „Depesche an das ( französ .) Kriegs¬
ministerium "

, worin es heißt :
Am 14 . d . hat Bazaine mit 80,000 Mann einen Ausfall ge¬

macht . Ec vernichtete 26 Bataillone Infanterie und und 2 Kavalle¬

rieregimenter , zerstörte die Hammerwerke und die Kirche von Ars -sur -

Moselle , welche den Feind schützten, und nahm 193 Wagen mit Lebens¬
mitteln und Munition für die feindliche Armee weg . Die Einschlie¬

ßung ist darauf wieder hergestellt worden u . s. w .

Natürlich ist an der ganzen Sache kein wahres Wort .

— Der „ Progres de Lyon " vom 18 . meldet , daß die

Aufforderung an die Lyoner , sich auf zwei Monate zu ver -

proviantiren , erwartet werde , da die Belagerung der Stadt
bevorzustehen scheine . Lyon wird auf Trochu ' s Befehl für
70,000 Mann verproviantirt ; die Generale , welche die Sub -

divistonen befehligen , haben bereits Ordre , die zu dieser
Stärke nöthigen Truppen nach Lyon in Marsch zu setzen.

— Algerien . Die Berichte algerischer Blätter bestä¬
tigen , daß dort ein Aufstand begonnen hat . Im „ Akh -
bar " vom 11 . Okt . heißt es :

Es geht au « glaubwürdigen Nachrichten hervor , daß der Marsch
der südlichen Rebellen auf Laghuat weniger rasch vor sich geht , als

man erwartete . Sie hatten einige Stämme der » ChambaS " zerstört ;
aber diese haben bei einer offensiven Rückkehr dem Feinde a» Mann

getödtet und ihn zurückgeworscn . Andererseits stellen sich zahlreiche
Stämme , gehorsam den ihnen ertheiltcn Instruktionen , unter den

Schutz unserer festen Plätze , besonders au « Boghar und Tiaret , was
dem Aufstande die Mittel , sich zu ergänzen , nimmt . Diese treuen
Stämme , deren Männer kriegerisch und wohlbewaffnet sind , werden
den Rebellen einen um so ernsteren Widerstand leisten , als nach den

Punkten , die am meisten bedroht scheinen , Truppen abgesendet wor¬
den sind , um die Anstrengungen jener Krieger zu unterstützen . Die

Departements Alger und Oran beschäftigen sich außerdem sehr lebhaft
mit der Beschaffung einer ansehnlichen Zahl von Chassepots und

Mitrailleusen .

Deutschland
Karlsruhe , 24 . Okt . Der heute erschienene Staats -

anzeiger Nr . 30 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : den Theilungsvertrag zwischen den Frei¬
herren Franz Karl , Gustav , Sigmund Reinhard und Adolf
von Gemmingen - Hornberg betreffend . 2 ) Des Mi¬
nisteriums des Innern : die Ernennung der Bezirks -

räthe betreffend . Nachdem das bisherige Mitglied des Bc -

zirksrathes in Mosbach , Nentamtmann Achenbach in
Neckarelz , gestorben ist , wurde auf Grund der Vorschlags¬
liste der Kreisversammlung Bürgermeister Senk von Mör¬
telstein an dessen Stelle , somit bis zum 1 . März 1872 ,
als Mitglied des dortigen Bezirksrathes ernannt . 3 ) Des
Handelsministeriums : s) die Verlegung der Eisen -
bahn -Hochbau -Jnspektion Heidelberg nach Osterburken be¬
treffend . b ) Die Verlegung des Post - und Eisenbahn -Amts
Donaueschingen nach Villingen betreffend .

O Stuttgart , 23 . Okt. Wie vorauszusehen war, ist
gestern Abend nach 4 Uhr die Auflösung der Stände -
versammlung durch eine vom Minister des Innern ,
v . Scheurlen , gehaltene Rede , worin er dieselbe motivirte ,
und die darauf folgende Verlesung der k. Auflösungsver¬
ordnung erfolgt . ( Die Rede haben wir bereits mitgetheilt .)
Nach der hierauf verlesenen königl . Auflösungsverordnung
wird demnächst eine neue Ständewahl angeordnet und
hierüber durch das Ministerium des Innern das Geeignete
verfügt werden .

Vizepräsident Probst schlägt vor , die Wahl des ständi¬
schen Ausschusses am Montag Vormittag 10 Uhr vorzu¬
nehmen . Frhr . v . O w beantragt , die Wahl noch heute
vorzunehmen ; zur Besprechung genüge eine Stunde , denn
es wisse Jeder schon , wen er wählen solle . Schott tritt

diesem Anträge entgegen . Die Kammer verwirft den An¬

trag des Frhrn . v . Ow und nimmt den des Vizepräsi¬
denten an . Da nach einer Pause , während welcher in die
andere Kammer Nachricht gegeben worden , mitgetheilt wird ,
daß auch die Kammer der Standesherren damit einver¬
standen ist , bleibt es also hiebei .

Uebrigens werden die großdeutsche und demokratische
Partei ohne ein etwaiges Kompromiß doch schwerlich eine
Mehrheit erhalten , da die 28 Stimmen der Ersten Kammer
im Verein mit den Privilegirten , der liberalen und der
deutschen Partei ein starkes Uebergewicht bilden . Daß
aber in Betreff der Verfassungsfrage die Auflösung eine
absolute Nothwendigkeit ist, ergibt sich aus den gestrigen
Abstimmungen : 3 stimmten mit Nein und 20 Grsßdeutsche ,
sowie 15 Demokraten stimmten motivirt ab , also Opposi¬

tion 38 , so daß die nothwendige Zweidrittelsmajorität nicht
herauskäme . Bei der jetzigen Stimmung im Lande wer¬
den aber von diesen 38 Manche nicht wieder gewählt .

O Stuttgart , 24 . Okt . Der Hr . Bischof von Rot¬
tenburg erläßt soeben einen Hirtenbrief , worin er gegen
die am heil . Vater durch die Besetzung von Rom geübte
Gewalt und Beraubung Prstest einlegt .

Die bis jetzt noch nicht szu den Fahnen gerufenen drei
letzten Jahrgänge der Ersatzreservisten von 1867 ,
1868 und 1869 sind nun gleichfalls zu den Fahnen ge¬
rufen , und da die Nekrutirung für 1870 in der 1 . Hälfte
des nächsten Monats vollendet sein wird , ist bis dahin alle
militärdienstpflichtige Mannschaft bis zum 32 . Lebensjahr
bei den Fahnen .

Oll München , 22 . Okt . Bei den Konferenzen der
Minister der süddeutschen Staaten mit dem Bundeskanzler
im Hauptquartier zu Versailles wird auch die Frage
über die von Frankreich beim Friedensschluß zu verlan¬
gende Gebietsabtretung zur Erörterung kommen . —

Die Braunau - Ried - Neumarkter Bahn wird am
15 . Nov . dem Verkehr übergeben werden .

München , 22 . Okt . ( A . Z .) Sicherem Vernehmen
nach wurde dem General v. d. Tann für den Sieg bei
Orleans vom König von Preußen das Eiserne Kreuz
erster Klaffe verliehen . — In den jüngsten Tagen war
dahier das Gerücht verbreitet , daß Prinz Leopold , Haupt -
mann im 3 . Artillerieregiment , seit den Schlachten an der
Loire vermißt werde . Gestern traf jedoch eine Korrespon¬
denzkarte von demselben mit der Mittheilung ein , daß er
gesund und unverwundet sei .

Glogau . Die Reserve - Armee , welche in und um
Glog au gebildet worden ist , wird nun nach dem Kriegs¬
schauplätze abgehen . Die in Glogau erscheinenden Blätter
melden in dieser Beziehung : „ Sämmtliche zur Reserve -
Armee gehörenden Bataillone Infanterie haben den Befehl
erhalten , sich marschbereit zu halten ; sie sollen von hier nach
Kehl befördert werden . Die Kavallerie und Artillerie sind
bereits vor längerer Zeit nach Freiburg im Breisgau ab¬

gegangen .
"

In gleicher Weise melden aus Görlitz die
dortigen Blätter unterm 19 . Okt . : „Das gegenwärtig hier
stehende Bataillon des 10 . LandwehrregimeutS hat gestern
Ordre erhalten , sich unverweilt marschfertig zu machen , um
jeden Augenblick abrücken zu können . In Folge dessen sind
die auf Urlaub befindlichen Mannschaften telegrappisch zu -

rückberufcn worden . Das Bataillon soll nach Frankreich
kommen .

"

Oesterreichische Monarchie .
-sfl Wien , 20 . Okt . Sie finden in den hiesigen Blättern

die Mittheilung , daß sämmtliche Mächte auf dcßfallsige
Anfrage ihrer Vertreter in Rom den Beschluß gefaßt
hätten , dieselben auch in Zukunft und trotz der veränderten
Umstände beiul Papst beglaubigt zu lassen . Was Oester¬
reich betrifft , so ist das sicher unrichtig . Als die Kata¬
strophe hereinbrach , in deren Folge Rom die italienische
Fahne aufzog , war der österreichische Botschafter in Wien ,
und er , der gerade Angesichts jener Katastrophe die Wei¬
sung erhielt , sofort auf seinen Posten zurückzukehren , konnte
also keinen Anlaß haben , von Rom aus nochmals die Be¬
stätigung seiner Beglaubigung nachzusuchen . So viel ich
übrigens höre , haben die Vertreter sämmtlicher Mächte
keinen Augenblick die Fortdauer ihrer Beglaubigung be¬
zweifelt und deßhalb auch keine Veranlassung gefunden , in
dieser Beziehung besondere Weisung ihrer betr . Regierungen
einzuholen .

Schweiz .
Von der Schweizergrenze , 23 . Okt . Seit dem

Einzug der italienischen Truppen in Rom wird die Frage
der Aufhebung der päpstlichen Nunziatur in Bern von
der schweizerischen Presse lebhaft vcntilirt . Die definitive
Entscheidung derselben dürste wesentlich vom Gang der
politischen Ereignisse abhängen , und es erscheint gewagt ,
jetzt schon ein bestimmtes Urtheil darüber abzugeben .

In dem bekannten Kurort
'
H e i den hat jüngst der Kan¬

ton Appenzell eine interessante Obstausstellung veranstaltet .
Im Ganzen waren 689 Nummern daselbst ausgestellt .

Italien .
Florenz , 21 . Sept . ( A . Z .) Der Handelsminister

hat seine Entlassung eingereicht . Der Finanzminister gab
strengste Befehle zur Verhütung von Kriegskontre -
bande sowohl nach Frankreich als nach Deutschland . —
Alle Militärbäckereien arbeiten Tag und Nacht . —

In Brescia werden massenhafte Kriegsvorräthe aufge¬
häuft . — Mazzini schreibt , er lehne die Amnestie ab ;
er fühle sich frei von aller Schuld dem Lande gegenüber ,
das allein sein Herr ; eine königliche Gnade sei keine Gnade
für ihn ; wer ihn abfinden wolle , werde eines Tages der
Gnade des Volkes bedürfen ; er werde hingehen , woher er
gekommen , und wisse gewiß , daß sich bald große Ereignisse
in Italien vollziehen werden ; er habe auch eine europäische
Mission . — Frappolli

' s Entlassung als Großmeister
der Freimaurerloge von Florenz ward mit 5 gegen 4
Stimmen angenommen .

**
Florenz , 22 . Okt . Senard ist vorgestern nach Tours

abgereist . Der Baron de la Villestreux , erster Lega¬
tionssekretär bei der früheren Gesandtschaft , bleibt als fran¬
zösischer Geschäftsträger in Florenz . Die außerord . Mission
Senard 's wird von Clery fortgeführt .

Frankreich .
Tours , 21 . Okt . Die französische Armee erhält

große Verstärkungen ; Geist und Disziplin der Truppen
sind vortrefflich . — Im Osten hat der Feind Lure , Vc -
soul und einen Theil des Dep . Haute -Saone besetzt . Die
Preußen sind in Mantes über die Seine gegangen ; man
glaubt , sie marschiren gegen Magny .

/

! Belgien .
Brüssel , 22 . Okt . ( Fr . I .) Die „Jndep . belge "

bringt
einen angeblich vollständig verbürgten Expreßbericht aus
London , wonach direkte Friedensunterhandlungen
zwischen Bazaine und Tr ochu einerseits und Bis¬
marck andererseits geführt wurden und bereits bis zur
Unterzeichnung der Dokumente gedi . ben waren , als Bis¬
marck den Einmarsch der Deutschen in Paris als alleinige
materielle Garantie des Vertrages verlangte und Trochu
nun die Unterzeichnung nicht wagte . — Bazaine wird in
den nächsten Tagen kapituliren müssen . General Boyer ist
bereits nach Metz zurückgekehrt und hat den Donnerstag
bei der Exkaiserin zugebracht .

Brüssel , 23 . Okt . ( Fr . I .) Die „ France " sagt , daß die
Bevölkerung von Tours mit großer Angst den Bewe¬
gungen der preußischen Loire -Armee folgt . — Die „ Gaz . de
France

"
erzählt , Thiers habe nichts Beruhigendes von

seiner langen Reise berichtet ; in Florenz habe er keine gute
Aufnahme gefunden . — Die „ Liberte " versichert , Bazaine
habe Verbindungen mit Thionville hergestellt . Dasselbe
Blatt veröffentlicht einen langen Brief Girardin ' s an
Bismarck .

Türke ».
** Konstantinopel , 21 . Okt . Dem Vernehmen nach

findet zwischen der Türkei und Griechenland ein diplo¬
matischer Meinungsaustausch statt , welcher ein Einverständ -
niß darüber erzielt hat , sich gegenseitig gegen jede Macht ,
die etwa im Orient erobernd auftreten sollte , zu unter¬
stützen .

Großbritannien .
^ London , 20 . Okt . Ein Korrespondent der „ Times "

berichtet über einen Besuch , den er Napoleon III . in
Wilhelmshöhe gemacht .

Im Lauf der Unterhaltung mit dem Kaiser — schreibt der Korre
spondent — äußerte dieser hinsichtlich der Basis für Friedensunter¬
handlungen , es sei weder jetzt noch später an Frieden zu denken , so
lange Preußen die Abtretung von einem Fuß breit französischen Bo¬
dens fordere , und keine französische Regierung könne einen Vertrag
unterzeichnen , der Gebietsabtretungen enthalte , und hoffen , auch nur
noch einen Tag länger im Amte zu bleiben . Napoleon lll . sieht , wie
der Berichterstatter bemerkt , ausnehmend wohl aus , doch hat er neuer¬

dings etwas an Rheuma und Gicht gelitten , und die hohe Lage sei¬
nes jetzigen Aufenthaltes dürste im Winter wohl kaum einer Konsti¬
tution wie die seinige Zusagen . An sich selbst scheint der Kaiser wenig
zu denken . Seine stete Sorge beschäftigt sich nur mit dem Unglück
Frankreichs . Trotz der Fluth von Schmähungen , welche die republi¬
kanische Presse über ihn ausgießt , ist er fest entschlossen , nichts zu
thun , wa « neue Verwicklungen herbeiführen oder die Landesverlhei »

digung hindern konnte . Von den boshaften Ausfällen , welche von
Vielen seiner eigenen Landsleute gegen den nun gefangenen Mann ge¬
macht werden , » der so viel für Frankreichs Größe und Wohlstand gc-

than "
, sprach der Kaiser mit einem trüben Lächeln . Die Angabe , daß

General Bourbaki bestimmt gewesen sei , den kaiserl . Prinzen nach
Metz zu bringen , damit derselbe dort als Napoleon IV. zum Kaiser
ausgerufen werde , bezeichnet der Kaiser als eine Erfindung von An¬

fang bis zu Ende .
** London , 22 . Okt . „ Sun " meldet : Die Admiralität

hat das Kriegsschiff „ Hilieon " ( ?) nach Havre beordert , wo
die Bevölkerung englische mit Lebensmittel befrachtete Schiffe
mit Gewalt am Auslaufen verhindert .

** London , 22 . Okt . Ueber die bekanntlich von dem
Korrespondenten der „Times "

, vr . Russell , vor kurzem
mitgetheilte und darauf aus dem Hauptquartier unter dem
Namen des Grafen Bismarck schroff dcmcntirte Unter
redung zwischen König Wilhelm und dem Kaiser der
Franzosen bei Sedan läßt sich in einem Briefe an
das leitende Blatt der genannte Korrespondent ausführlich
vernehmen . Wir ersehen daraus , daß er , sobald er von
dem Dementi seines ihm von unbezweisclbarer Quelle zuge¬
kommenen Berichtes erfuhr , sich sofort zum Grafen Bis¬
marck begab , der ihm sofort erklärte , er habe nie das oben
erwähnte schroffe Telegramm gesehen noch dazu Auftrag ge¬
geben , noch endlich habe er die namentliche Erwähnung des
Korrespondenten verfügt oder gestattet , daß jene Depesche
seine Unterschrift tragen solle . Die ganze Ungenauigkeit be¬
schränkte sich darauf , daß der König mit dem Kaiser nicht
über Politik gesprochen habe , und die einzige Erwähnung
von Politik lag in den Worten über die Ursache des
Krieges , welche der Kaiser nach jenem Briefe in dem
Drängen der öffentlichen Meinung fand . Die „ Times "

theilt diese Thatsacheu mit hoher Befriedigung mit und
dankt dem Grafen Bismarck , daß er ihren Berichterstatter
aus einer peinlichen Lage befreit und sich bemüht habe ,
den Fehler seines Untergebenen gut zu machen .

Badische Ghronik .
' Karlsruhe , 24 . Okt . Die badische Feldpost hat , wie

wir hören , in den letzten Tagen zwischen Vesoul und hier regel¬
mäßig und sogar verhältnißmäßig sehr rasch sunktionirt . UebrigenS
soll man in den Vogesen eine starke Bedeckung für nöthig erachtet
haben .

* Karlsruhe , 24 . Okt . Gestern Nachmittag passirten 858 ge¬
fangene Franzosen hier durch . Dieselben kommen von Orleans
und sind nach Ulm bestimmt .

8* Pforzheim , 22 . Okt . Die bereit « erwähnte , in der Bijou¬
teriefabrik des Hrn . L . Bissinger dahier angesertigte , als Ehrenge¬
schenk für den Grafen v . Bismarck zur Unterzeichnung des Frieden «

zwischen Deutschland und Frankreich bestimmte Prachtfeder ist
ein wahres Kunstwerk . Sie hat die Größe einer starken Gänsekiel¬
feder , ist einer solchen bi « in alle Einzelheiten aufs getreueste nachge¬
bildet und aus massivem Golde angefcrtigt . Insbesondere zeigt die

Fahne eine außergewöhnliche künstlerische Gewandtheit der Verfertiger ,
denn jede einzelne Faser ist besonders ausgeführt und find aus den¬

selben Ornamentirungen von dem Graveur angebracht . Die Anord¬

nung ist bis in « minutiöseste und mit überraschender Uebereinstim



mung mit der Natur nachgeahmt. Der Rücken der Fahne ist vom
alatten Kiel an dir zur Spitze dicht mit Brillanten besetzt , die nach
per Verjüngung der Fahne in ihrer Größe abnehmen. Unterhalb
dieser Brillantenschnur ist eine Grafenkrone nebst dem NamenSzuge
Bismarck« eingravirt . An der Feder hatten , außer den von dem Gra¬
veur und dem Juwelier auSzuführenden Arbeiten , zwei Goldarbeiter
fünf Wochen lang ständig zu thun. Das Prachtwerk ist eine in hohem
Grade gelungene Probe der Kunstindustrie und beweist die Leistungs¬
fähigkeit de» betr. Etablissements und der hiesigen Goldwaaren - Fabri¬
kation überhaupt in der vorthcilhaftesten Weise . Noch mag beigefügt
werden , daß Hr. Fabrikant Bissingcr die Ausführung des Kunst¬
werks für sich allein übernommen und dasselbe auch nur für seine
Perion dem berühmten deutschen Staatsmann als Zeichender Verehrung
anbieten wird.

Psorzher -m , 23 . Okt . Nach einem vor mehrere» Tagen
schon veröffentlichten RechenschafSbcrichtc des hiesigen »Ba -
lerländischcn Hilssvereins " hatte derselbe bis jetzt eine
Einnahme von 8755 fl. 55 kr. Davon wurden zu Unterstützungen
verwendet : für Lebensmittel 1280 fl . , für BekleidungSgegenstLnde
2944 fl , für Cigarren 220 fl. , für Lazarelhbedürfnisse 1900 fl. , dem
Zentralkomitee des badischen Frauenvereins 1000 fl . , UnlerstützungS-
veilrag für Saarbrücken 500 fl.

Der , Familien - U » t « rstützungsverein "
, der neben dem

Vaterländischen Hilfsvercin " besteht , hat bis zum 14 . d . M . wöchent¬
lich 110 Familien mit etwa 410 fl. per Woche unterstützt. Dieser Fond
hatte am genannten Tage noch ein Grundstocksvermögen von 5700 fl.
Da« laufende Bedürfniß wird durch Wochenbeilrägc gedeckt.

Außer obigen zur Unterstützung aller durch den Krieg bedürftig
Gewordenen beschafften Mitteln ist noch der größere Theil der durch die
zum Vesten unserer Krieger veranstalteten Lotterie aufgcbrachen Summe
zu rechnen , welche noch nicht verwendet ist . Man sieht , daß Pforzheim
mit Erfolg bestrebt ist, reichliche Gaben auf den Altar des Vaterlandes
„iederzulegen . — Letzten Donnerstag gab Hr . Kapellmeister Bey -
schlag aus Köln unter Mitwirkung von Frl . L . Sauer und Hrn.
Musikdirektor Mohr zum Besten der aus Frankreich vertrie¬
benen Deutschen ein Konzert , das ebenfalls eine erkleckliche Summe
abwars .

Pforzheim , 23 . Okt. Heute halten wir hier wiederholt da«
Leiche n begängniß eines im hiesigen Lazarethe (Hospital ) verstor¬
benen deutschen Kriegers. Landwchrmann Walther aus Löwcnhain ,
Königreich Sachsen , der eine unbemittelte Wittwe mit zwei Kindern
hinterläßt, wurde beerdigt. Ein unabsehbarer Zug , darunter das voll¬
ständige Feuerwehrkorps , bildete das Geleite. Am Grabe wurden dem
Verstorbenen die letzten militärischen Ehren von einer Abteilung hier
verpflegter preußischen, sächsischen, bayrischen und badischen Soldaten,
die im Kleinen so recht ein Bild deutscher Einheit darstellten, erwiesen.
Der hinterlassenen Wittwe des früher hier verstorbenen, aus Schlesien
gebürtigen Landwehrmanns Schölzel wurde von hier eine Unter¬
stützung im Betrag von 175 Thlr. zu Theil . Den Hinterbliebenen
de- heute Bestatteten wird ohne Zweifel die gleiche Liebesgabe auch
übersendet werden. Schon auf dem Friedhöfe ist eine ansehnliche
Summe für dieselben eingegangen.

- In Breiten wurde Hr . Paravicini als Bürgermeister
wieder gewählt. Von 458 Abstimmenden erhielt er alle Stimmen mit
Ausnahme von 9.

Sinsheim , 21. Okt . (Heidelb. Z .) Der Gemeinderath hat not
Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen, sich bei Unterstützung
der Einwohner von Kehl mit einem Beitrage von 175 fl. aus der
Stadlkaffe zu betheiligen.

8 Mannheim , 22. Okt . Gestern ist der nach zwei vorausgegan¬
genen Bürgerversammlungen in gemessenerer Weise als zu erwarten
war, geführte Wahlkampf um die Stelle eines ersten Bürgermei¬
st e r S unserer Stadt entschieden worden. Kandidaten waren der bis¬
herige Oberbürgermeister Achenbach und der vormalige Landtags -Abge¬
ordnete Kaufmann Moll . Etwas über 1000 Stimmen, mehr als ein
Drittel der Wahlberechtigten, fielen auf Hrn . Moll , etwas über die
Hälfte davon auf Hrn . Achenbach . Letzterer wird sich nachrühmen
dürfen , daß er zur Förderung und zum Schmucke der Stadt in er¬
sprießlichster Weise thätig gewesen sei und in der Doppelperiodc seiner
AmtSthätigkeit den Fortschritt derselben ebensowohl auf dem Gebiete
ihrer merkantilen und ökonomischen Thätigkeit , als auf demjenigen der
Erziehung und freien GeisteSstrebenS anf ' S nachhaltigstegefördert habe.

Freiburg , 22 . Okt. (Kr. I .) General a . D. Frhr. v . Rog¬
genbach , Vater des früheren badischen Ministers Franz v. Roggen¬
bach , ist gestern Vormittag nach kurzem Leiden dahier verschieden .

^ VomObcrrhein , 24 . Okt . Die Regengüsse der vorigen
Woche , welche sich in diesen Tagen zu erneuern scheinen , haben den
Wasserreichthum unserer Flüsse beträchtlich vermehrt, so daß der Betrieb
der Mühlen wohl längere Zeit keine Störung erleiden wird . — Die
Besorgnisse , welche bei dem eventuellen Eintritt des Elsasses in den
Zollverein bezüglich unseres Weinbaues hin und wieder gehegt
werden , dürften sich doch nicht als so begründet Herausstellen, als man
anfänglich geglaubt hat. Der Export der Brcisgauer-, der Mark¬
gräfler- und der bessern Kaiserstühler Weine wird in der Folge sich
auch nach dem linken Rheinufer ausbreiten , zumal der Erfahrung ge¬
mäß eine Mischung unserer Oberländer mit Elsässer Weinen im Wein -
Handel besonders beliebt ist.

Schon fühlbarer dürfte die Konkurrenz des Elsasses für einzelne
Industriezweige werden, wenn man erwägt , daß jener LandeS-
iheil in der Baumwoll -, Woll- und Maschinenbranche etwa 14- bis
15mal mehr , und in andern Branchen überwiegend mehr produzirt,
als er selbst zu konsumircn im Stande ist . Gelingt es jedoch, für die
Einsuhr nach Frankreich einen Tarif zu erreichen , welcher dem Elsaß
sein bisheriges Absatzgebiet möglichst sichert , und gleichzeitig der deut¬
schen Industrie den französischen Markt besser erschließt , so werden die
Schwierigkeiten allmälig sich ohne erheblichen Schaden wieder ausglei -
chen lassen .

Vermischte Nachrichte « .
Dem musikliebenden König von Bayern ward von seinen

rücksichtsvollen Soldaten ein eigenartig Stück für seine RaritSten-
ImimUmg gewidmet : das Schild der Posthalterei zu Lonjumeau ,
welches den berühmten Postillon , das Vorbild Wachtel'S, in ganzer
Figur zeigt .

— Ems , 21 . Okt. E« war bi« hierhin noch nicht festgestellt , ob
General vvurbakimit »der ohne Einverständniß preußischerseit« aus

Metz entkommen ist. Ei» hiesiger Referent des . Rhein . Kur . * ist im
Stande, den wahren Sachverhalt darzulcgen: Seit derCernirung genannter
Festung befanden sich 8 Luxemburger Aerzte in der Stadt , welche in der
letzten Zeit den sehnlichsten Wunsch Hallen , wieder in ihre Heimalh
zurückkehren zu dürfen . Nach vielen Bemühungen gelang cs ihnen
endlich , die Erlaubniß von dem Oberkommandanten zu erhalten ; cS
wurde ihnen eines Morgens eröffnet , daß sie sich zu ihrer Abreise
bereit halten sollten , und zugleich bemerkt , daß sich ein neunter Luxem¬
burger Arzt ihnen anschliehen würde . Sie konnten sich dieses nicht
erklären, indem es ihnen nicht bekannt war, daß sich noch ein Kollege
bisher in der Festung befunden halte. Bei der Abreise stellte sich
nun der Unbekannte ein und sie pafsirten zusammen ungehin¬
dert die preußischen Vorposten. Sie waren nicht wenig erstaunt , in
den preußischen Linien zwei Vierspänner, Bedienten hinten , Bedienten
vorn, zu finden und eingcladen zu werden, einzusteigen , mit dem Be¬
merken, daß e« die Equipagen des Prinzen Friedrich Karl seien . Fort
ging es unter glänzender Ulanen -Eskorte nach dem zunächst liegenden
Städtchen ; die Jünger Aeskulap« waren außerordentlich charmirt ob
der Ehre , welche ihnen widerfuhr. Angekommen daselbst , fanden sie
in einem Gasthcf einen Tisch gedeckt mit neun Couverts , worauf denn
auch sofort ein feine - Dejeuner servirt wurde. Sie ließen es sich
nach allen den genossenen Pferdebeefsteaks gut schmecken, nur fiel es
ihnen aus, daß inzwischen ein preußischer General eintrat, ihren un¬
bekannten Kollegen auf das freundlichste grüßte und ihm die Hand
gab . Nach dem Dejeuner wurde alsbald die Reise per Extrazug über
Saarbrücken nach Luxemburg angetreten. Am letzteren Orte ange¬
langt , gab sich nun ihr Reisegefährte in seiner wahren Gestalt , als
General Bourbaki, zu erkennen , und waren sie trotz dieser interessanten
Entdeckung ein wenig desappointirt , weil sie anfangs glaubten , daß
alle die erwiesenen Aufmerksamkeiten ihnen gegolten hätten . Dieser
Hergang wurde mir von einem Luxemburger Bekannten mitgetheilt,
welcher mit zweien der betreffenden Aerzte befreundet ist , aus deren
Mund er ihn vernahm und wahrheitsgetreu wiedcrgab.

^ Berlin , 20. Okt . Se. Maj. der König der Belgier
hat dem Zentralkomitee der deutschen Hilfsvereine zum Besten der
Verwundeten eine Gabe von 12,000 Thalern übersendet. Vom inter¬
nationalen Komitee in Belgien sind zu dem gleichen Zweck 4000 Thlr.
eingegangen. Um so mehr Verwunderung erregt es hier, daß die in¬
ternationale Hilfsgesellschaft in London, welcher durch den Ertrag von
Sauimlungen 242 .000 Pfd . Sterl . für die freiwillige Krankenpflege
zur Verfügung gestellt sind , dem deutschen Zentralkomitee noch nicht
die kleinste Summe übcrmittelr hat. An Beiträgen aus fernen
Ländern sind dem Zentralkomitee neuerdings u . A. zugcgangcn :
Abermals 25,000 Thlr. aus Neu-Jork ; 6060 Pfd . Sterl . aus Buenos
AyreS ; 4320 Thlr. aus Virginia ; 2276 Thlr . aus St . Paul in Min¬
nesota ; 2562 Pf. Sterl . aus Rio Janeiro ; 2220 Pfd. Sterl . aus
San Francisco .

— Nach einer angeblich offiziellen Zusammenstellung beläuft sich
die Anzahl der deutschen Soldaten , welche sich gegenwärtig
auf französischem Boden befinden , auf 856,000 , von denen auf Preu¬
ße« und den Norddeutschen Bund 740,000 kommen.

— Wien , 20 . Okt. Der Landschaftsmaler Konrad Wisgall
starb vorgestern in einem Alter von 113 Jahren. Er erfreute sich
bis zum letzten Augenblick einer verhältnißmäßig guten Gesundheit.

— Die bisherigen . Amtlichen Nachrichten für das Generalgouver¬
nement Elsaß" erscheinen jetzt (von Nr . 12 an) in vergrößertem
Format und mit reicherem nichtamtlichem Inhalt unter dem Titel :
. StraßburgerZeitung und Amtl . Nachr. f. d. Gen .- Gouv .
Elsaß . " In Nr. 13 vom 21 . Oktober wird u. A. mitgetheilt , daß
die Restauration de- Münsters gesichert ist . . Se . Excel! , der Hx.
Generalgouvcrneur Graf Bismarck - Bohlen hat selbst den Vor¬
sitz einer Dombau - Kommission übernommen , die sich die
vollständige Wiederherstellung dieses Kleinods der deutschen Nation
zur Aufgabe gesetzt hat. Mit der Errichtung des Nothdaches wurde
schon begonnen ; in wenig Wochen wird hoffentlich jede Spur der
traurigen Zeit an dem herrlichen Bau verschwunden sein . Da «
deutsche Volk wird mit Freuden die dazu nothwendizen Mittel zur
Verfügung stellen .

"

— St . Die (Vogesen ), im Oktober. Man schreibt - von hier der
»Jndöpendauce du Tarn" : Die Kompagnie der FranctireurS
vom Jura wird sich mit der aus dem Städtchen L . . . im Kanton
Neufchatel vereinigen, die sehr gute Elemente aufweisen kann. Beide
zusammen werden , in der Stärke von 140 — 150 Mann , sich in den
Wäldern verborgen halten , um den Feind auf seinen Märschen zu be¬
unruhigen und ihm die Zufuhren abzuschneiden . Man darf um so
mehr diese Vereinigung für erfolgreich halten , als diese Truppe von
einem unerschrockenen Leutnant geführt wird , und dieser Leutnant ist
— eine Dame. Dieselbe , Postdirectrice in L ., war früher Erzieherin
in Polen und machte die Insurrektion als Ulanenhauptmann ( !) mit.
Jetzt ist sie Führerin der obigen Truppe , aber zugleich , da sie sehr
fromm 0 ) ist , versieht sie die Obliegenheiten des Seelsorgers und
Ehirurgen bei derselben . Sie trägt bei sich eine Verbandstasche, ein
Kruzifix und Gewehr nebst Revolver. "

— Laut Privatberichten der „Wes.-Ztg . " aus Honkong vom
1 . September waren daselbst von unseren deutschen Landsleuten in
wenigen Tagen etwa 15,000 Thaler zur Unterstützung der im Kriege
Verwundeten gesammelt.

Karlsruhe , 24 . Okt. Das Centralkomitee des badischenFrauen-
veceins hat folgendes Ausschreiben an sämmtliche Bezirks - und Or '.ö-
abtheilungen deS badischen Frauenvercins und die Hilssvereine gerich¬
tet. Mit Rundschreiben vom 20. v . M. haben wir die Vereine er¬
sucht , ihre Sendungen an den Beirath des Frauenvereins in Ofsen-
burg , Hrn . Fabrikanten Schell , zu richten . Die Gründe der Er¬
richtung dieses FilialdepotS in Offcnburg — von wo aus seiner Zeit
dir Abgaben an die Truppen am zweckmäßigsten und raschesten erfol¬
gen konnten — sind nach dem inzwischen erfolgten Vormärsche der
badischen Division weggefallen, weßhalb cs den veränderten Verhält¬
nissen entsprechend erscheint , von nun an wieder sämmtliche Sendun¬
gen an das diesseitige Centralkomitee zu richten, von wo
aus periodisch Ablieferungen an unsere Truppen unter Begleitung be¬
sonderer Delegirter erfolgen werden . Die Orts- und Bezirksvereine
wollen nun nach wie vor ihre Sendungen an die in unserm Rundschrei¬
ben vom 11. Sept. bezeichncten Sammclstellen, denen wir noch B a -
den für die Amtsbezirke Baden , Rastatt und Gernsbach beifüge»,
abgehcn lassen , und die Sammelstellen werden freundlich gebeten , die
Ablieferungen hierher zu bewirken .

Darüber, auf welche Gegenstände die Vereine in der näch¬
sten Zeit ihr Augenmerk — sowohl in Beziehung aus die Lazarethe
als auf die im Felde stehenden Truppen — richten mögen , werben
wir nach den gemachten Erhebungen genaue und spezielle Mittheilung
machen ; vorläufig bemerken wir nur , daß nachdem für Anschaffung
wollener Unterjacken durch großh . Kriegsverwaltung (welche die Ko¬
sten für den Stoff bestreitet , während 24 Frauenvereine des Landes
solchen verarbeiten ) gründlich Sorge getragen wurde , auf nachhaltige
Spenden anderer Bekleidungsstücke, namentlich Unterhosen und
Wollsocken , nun zunächst Bedacht zu nehmen ist. Die Abnützung
und in Folge dessen der Ersatz an Fußbekleidungsstücken ( für die be¬
vorstehende Zeit Wollsocken) ist wohl der stärkste der ganzen Beklei¬
dung und ein Mangel hieran äußerst empfindlich ; e« wird daher auch
bei den reichlichsten Gaben in dieser Richtung nie ein Ueberfluß ein
trctcn .

Ueber die an die Sammelstellen bewirkten Sendungen wollen die
Vereine, wie bisher , gefällig Verzeichnisse aufstellen und an uns ein¬
sende ». An alle Frauen- und Hilfsvereine de « Lande « richten wir
die dringende Bitte , das bisher so reichlich bcthätigte LiebeSwerk fort¬
zusetzen und mit Aufbietung aller Kräfte dazu beizutrc .gen , da« Loos
unserer braven Truppen zu erleichtern .

Nachschrift .
O Altbreisach , 24. Okt . Es geht hier das Gerücht ,Schlettstadt sei über, doch wollen wir dasselbe nicht ver¬

bürgen. (Wahrscheinlich Verwechslung mit der Eröffnung
der ersten Parallele , worüber wir bereits berichtet .^

-s Stuttgart , 24 . Okt. Minister v . Suckow telegra-
Phirt aus Versailles 23 . d . .- Vorgestern Ausfall von3 französischen Bataillonen mit Artillerie und Mitraillcu
sen über die Marne bei Joinvillc gegen die württember-
gischen Vorposten bei Champigny. Derselbe wurde tapfer
zurückgeschlagen vom zweiten Jägerbataillon und Theilen
des 7 . Regiments . 5 Todte , !30 Vewundete. Keine Ost
fiziere.

-s Darmstadt , 24. Okt. Dalwigk , Hoffmann und
Biegeleben sind heute nach Versailles zur Theil-
nahme an den Ministerkonserenzcnabgereist.

Hamburg , 22. Okt. Eine amtliche Mittheilung der
„ Börsenhalle " aus Wangeroge , 9 > Uhr Morgens,meldet : „ Eine ffeindliche Fregatte in nördlicher Nicktüng
ist in Sicht. Die Entfernung beträgt V- bis 1 Meile.Kurs östlich .

"
Rom , 18. Okt. (Köln . Z .) Bei der Uebernahme der

päpstlichen Münze fand der königl . Kommissär acht Mill.
Lire. Es scheint , man hat sich in der Bestürzung nicht
daran erinnert , 1848 sah man sich wenige Tage vor der
Flucht deS Papstes besser vor. Ohne diese Hilfe würde es
der königlichen Regierung unmöglich sein , einer so großen
Anzahl von überflüssig gewordenen päpstlichen Zivil - und
Militärbeamten die ganze , halbe oder theilweise bisherige
Besoldung auch jetzt noch auszuzahlen.

Karlsruhe , 24 . Okt. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,19 Soldaien. Zugang an Verwundeten — Offizier, 1 Soldat, an
Kranken 57 Soldaten. Hauptbestand : Verwundete 24 Offiziere , 517
Soldaten ; Kranke 3 Offiziere . 312 Soldaten . Zusammen 27 Offiziere,829 Soldaten ; davon in Privathäusern und Gasthösen: 16 Offi¬
ziere. 41 Soldaten.

Marktpreise .
Karlsruhe , 24. Okt. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

20 . Okt. zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr. 1 12 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 111 fl. — kr. ; Mehlin 3 Sorten 9 fl. 10 kr.
In der hiesigenMehlhalle waren ausgestellt geblieben 82,562 Pfd. Mehl.

Eingeführt wurden vom 13 . bis 19 . Okt . . 186,860 Pfd. Mehl.
269,422 Pfd. Mehl.

Davon verkauft . 203,313 Pfd. Mehl.
Blieben aufgestellt . 66,109 Pfd. Mehl.

Hamburg , 19 . Okt. Da« Hamburg-Neu-Yorker Post - Dampf¬
schiff „ Eilesia "

, Kapitän Trautmann , welches am 7 . ds . von
hier direkt nach Neu - York abgegangen, ist nach einer Reise von
10 Tagen 11 Stunden gestern Morgen um 7 Uhr wohlbehalten d »rt
«»gekommen.

WittrrnngSbeobachtungen
der meteorologischn, ZentralstationSarltzrahr.

z-uchkin-
Him¬
mel .21 . Okr.

Baroixrter. Thermo¬
meter .

keit rn
Pro- Wind. Witterung .

Mrg« . 7UH>27 " 6 .1" ' 4 - 6,8 0.69 S . W. bedecktstürmisch
Mt««, r . 27" 6,6 " 1- 7.6 0.74 S . regnerisch
« ES « ., 27 " 8,9" ' 1- 6 . 1 0,93 S .W. . "

22. Okt .
Mrg «. 7LHr 27 10,3 " -si 5 .7 0,92 S .W. s. bew. trüb , frijch
Mtg«. 2 » 27 " 9,8 '" > 9,1 0,75 heiter
Nachts 9 „ 27 " 8 .8" ' - i- 6.3 0,81 ' klar frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 25 . Okt . 3 . Quartal . 89 . AbonnementSvor-

stcllnng . Wegen Unpäßlichkeit des Fräul . Behrens statt
der angekündigten Oper „Alessandro Stradella " — Der
Wasserträger , Oper in 3 Akten, von Cherubini . Anfang
r/» 7 Uhr.

Theater iu Baden.
Mittwoch 2v . Mt . 4)er isatMrektor , Lustspiel in 3

Akten , von Puttlitz . Hierauf : Er ist nicht eifersüchtig .Lustspiel in 1 Akt, von Alexander Elz.
"



1 .88 . 1 . Lei mir ist ru Kuben :
LsnätLs , Lsrts von VrLQk -

rolok , mit Lpeoislxlunen der Din-
Akdlliißell von ksris , stletr , Vilsok ,
kkulrburß , Loklettstsdt , k^ vu -
brsissoketo . kreis 54 kr .

8ertl » . Neueste kenerslksrte von
krsnkreiek mit klsn von ksris und ke -
testiKunAen. kreis 24 kr .

Xusvvsrts kraneo gegen krsneo Linsenüung
ckes ketrsges . _

U /̂t . k/LF ' jOi , LuokksudlnnZ in
_ , ksmwstrssse 4 .

T .86 . So eben erschien in der Metzler ' schen Buch¬
handlung in Stuttgart und ist in allen Buchhand¬
lungen vorräthig :

Deutsche Lieder
von

Max Schneckenburger ,
dem Sänger der „Wacht am Rhein . '

Auswahl au « seinem Nachlaß .
Aer Königin Uuguffa von Preußen gewidmet .

8. geheftet . 42 kr.
Der Name Mar Schneckenburger hat heute im gan¬

zen deutschen Volk einen solchen Klang , daß es für
jeden Vaterlandsfreund von Interesse sein muß , auch
die übrigen von dem bescheidenen Verfasser zurückge¬
haltenen

'
und jetzt von dessen Willwe der Oeffentlich -

keit überlassenen Gedichte kennen zu lernen . Ueber -
rascht wird der Leser eine Reihe frischer kräftiger Lieder
vernehmen , welche, vor Jahrzehnten schon einem war¬
men deutschen Herzen entsprungen , ganz wie für unsere
Tage gemacht sind . Karl Gerock , welcher auf den
Wunsch der Wittwe die Auswahl besorgt hat , führt
durch einige tief empfundene Strophen und durch einen
kurzen Lebensabriß den verklärten Sänger einund¬
zwanzig Jahre nach seinem Tode bei der heutigen
Generation seines Volkes ein , die er durch ein schlichtes
Lied so wunderbar zu elektrisiren gewußt hat .

T .80 . Mingolsheim .

Danksagung .
Bei deur am 27 . Sept . s . e . hier' im Gemeindemagazin ausgebrochenen

^Brande wurde mir von der Gesellschaft. de« französischen Phönix für den
durch Ausräumen entstandenen Schaden an Maaren
rc. die Summe von 586 fl . sofort baar ausbezahlt ;
diese solide und prompte Zahlung der Gesellschaft ver¬
dient in den kriegerischen Verhältnissen die vollste An¬
erkennung .

Mingolsheim , den 22 . Oktober 1870 .
« . H. Bender .

T .87 . 1 . Schmalkalden .

t.HWeil bei jetziger Kriegszeit der Güter -
Transport mitunter länger unterbrochen ist ,
haben wir uns entschlossen , mit einer großen
Parthie divers Schmalkalder Eisen -
und Stahlwaaren nebst Gurten die
Würzburger Allerheiligen - Messe ,
mit dem 2 . November 1870 anfangend ,
en Zros zu beziehen und empfehlen uns zur
geneigter Abnahme .

Schmalkalden , im Oktober 1870.
Achtungsvollst

H. A . Leffer är Vogel .
tzrrvVfllvVertz. -'SSL '"'

empfiehlt
echt russ. und Elb -Kaviar in Vi und Vr Psd . -Fäßchen
und im Detail rc . rc T .92 . 1 .

Daß das Anatherin Mundwas - D
ser - es Zahnarztes Dr . I . G .
Popp in Wien gegen das Blu >
tendesZahnfieischeS und den üb¬
len Geruch hohler Zähne mit be¬
stem Erfolge in meinem Hause
gebraucht wurde , bestätige ich hiermit.

Peter Maiizevacz w . x>.
Wce -Hespan .

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs « . Sohn
( Langestr . Nr . 104 ) ; in Badeu -Baden : I . Bihl -
arz , Großh . Hofapotheker ; in Lörrach : I . L .
Kalame ; in Mannheim : Frz . Sl. Bauer ; in
Lonstanz : Weltin L LoeS ; in Heidelberg : vr .
Bücking , Apoth . ; in Kehl : Apoty . Hermann ; in
Rastatt : L. A . Lang ; in Pforzheim : F .
Trautwci « : in Berlin ; I . F . Schwarzbose
Söhne , Hauvtdepot für den Zollverein . K.287 .

R .999 . 3. Straß bürg .
Sogleich einer oder zwei Per¬

sonen ein schönes Appartement abzugeben — nebst dem
hübschen Mobiliar , mit welchem es garnirt ist, Quai
Kleber , 3 zu Stratzburg . Sich an Hrn . Lecerf ,
Brauerei zum Weißen Bären , Kleber -Platz zu Straß -
burg zu wenden ._

Anerbieten .
das hiesige Lyceum , da « Realgymnasium oder die hö¬
here Bürgerschule besuchen und unter geeignete Aus¬
sicht gestellt werden sollen , finden Aufnahme bei einem
Lehrer . Nähere « durch Herrn Musikdirektor Henrik
in Karttruhe . _ _

Arte « ». - LLL "'
empfiehlt

frisch ger . Frankfurter Brat - und Lederwurste , Göt¬
tinger Eervelet - und kl. Knackwürste , westph. Schin¬
ken, Nürnberger Ochsenmaulsalat rc-, sowie vorzüg¬
liche Münsterkäse , holl . Edamer , alte » Parmesan - ,
grüne » Kräuter « i» . , Emmcnthaler u. Renchcner
Rahmkäse . _ T .93 . 1.

T .72L . W a l d u l m .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Waldulm , Amts Achern, läßt

Samstag den 29 . d . M . ,
Morgens 10 Uhr anfangend , im Gasthause zum
Rebstock daselbst folgende Holzsortimente versteigern :

1685 tannene Bauholzstämmei , 4 buchene Land¬
wieden und ungefähr 300 bis 400 Zentner
Fichten -Rinden bester Qualität .

Die Waldhüter Springmann und Stcch wer¬
den das Holz auf Verlangen vcrzeigen , die Rinden
sitzen in der Pfarrscheuer .

Waldulm , den 20 . Oktober 1870 .
Bürgermeisteramt .

Huber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladnagsversngougen .

S .46 . Nr . 4501 . Heidelberg . In Sachen der
Löb Mayer Wiltwe , Karoline , geb. Löwenthal ,
von Rohrbach bei Heidelberg gegen Müller Johann
Marlin Konrad Reiffel von Heidelberg auf der
Berghcimer Mühle und dessen sammtvcrbinbliche Ehe¬
frau Luise , geb . Holder mann , Forderung und Ar¬
rest belr . , hat Anwalt vr . Regensburger klagend vor -
gelrage » : es habe die Klägerin dem Beklagten am
14 . April 1869 ein Darlehen von 3000 fl. und am
19 . Mai 1869 ein solches von 1000 fl. , beide zu 6 °/o
verzinslich , rückzahlbar nach 6 Monaten , gegeben , wo¬
für die beklagte Ehefrau mit ehewännlicher Ermächti¬
gung die sammtverbindliche Haftbarkeit übernommen
habe ; es wurde das Begehren gestellt , die Beklagten
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit und Versällung
in die Kosten zur Zahlung von 3000 fl. nebst ZinS
ü 6 °/o vom 14 . Juli d. I . an und 1000 fl. nebst 6 °/o
Zins vom 19 . Mai d. J . zu verurtheilen , zugleich aber ,
da der Beklagte flüchtig und dessen Liegenschaftsvrr -
mögen überschuldet sei, um Anlegung des Sicherheits¬
arrestes auf seine Fahrnisse und Liegenschaften gebeten ;
letzterem Gesuch wurde sofort entsprochen .

Zur Verhandlung in der Hauptsache und zur Arrest¬
rechtfertigung wird Tagsahrt auf

Dienstag den 22 . November d . I . ,
Vormitt ags 8 V2 Uhr ,

anberaumt . Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Aufforderung eröffnet , wenn er die Rechtmäßrgkeit
des Arrestes oder den Klagansprnch selbst bestreiten
will , unverzüglich einen Anwalt aufzustellen , indem
im Fall seiner Nichtvertretung in der anberaumten
Tagfahrt er mit seinen etwaigen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und in der
Hauptsache nach den: Klagbegehren erkannt würde , so¬
weit solcher in Rechten begründet ist. Zugleich erhält
der Beklagte die Auflage , einen im Inland wohnenden
Gewalthaöer für den Empfang aller an ihn zu machen¬
den Einhändigungen auszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung an die Gerichtstafel angeschlagen
werden .

Heidelberg , den 19 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

Reinhard .
- Kiefer .

Oeffeutliche Aufforderungen .
5 .20 . Nr . 19,445 . WaldsHut . Fridolin Wei¬

ßenberger von Rechberg besitzt auf der Gemarkung
Schwerzen , Flurbuchs -Nr . 1283 , zwei Viertel 30 Ru¬
then Acker im Gewann Großbohl , neben Urban Ganz¬
mann und Jakob Maier von Schwerzen . derGemcinde -
raih daselbst verweigert aber die Gewähr wegen man¬
gelnden Eintrags des Erwerbstitels . Auf Antrag de«
Besitzers werden deßhalb alle Jene , welche dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an dieses Grundstück zn machen haben , aufge¬
fordert , dieselhen

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zu machen , widrigen¬
falls sie dem Besitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Waldshut , den 12 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.
S .23 . Nr . 13,973 . Bruchsal . Valentin Ha¬

senfuß in Zentern ist durch Erbgang auf da « im
Jahr 1849 erfolgte Ahleben des Georg Hasenfuß
Eigenthümer folgender , auf Zeuterner Gemarkung lie¬
gender Grundstücke geworden , deren Eintrag in das
Grundbuch vom Orlsgericht verweigert wird , weil der
Erwerbstitel der Rechtsvorfahren im Grundbuch nicht
eingetragen ist :

20 Ruthen Acker im Breitenfeld , neben Franz
I . Müller und Frz . Steinel ' s Erben ;

1 Viertel Acker im Mülden , beiderseits Rain ;
20 Ruthen Acker im Schneckenbühl , neben

Georg Rombs und Wittwe Mutter ;
30 Ruthen Acker im Vituskreuz , neben Georg

Rombs und Erbschaft ;
20 Ruthen Acker im Hamberg , neben Rain

und Erbschaft ;
30 Ruthen Acker . im Schweisenberg , neben

Joh . Ad . Zimmerer und Erbschaft ;
10 Ruthen Acker im Krummen , beiderseits

Rain ;
19 Ruthen Weinberg im Kappel , neben selbst

und Erbschaft .
Auf kläg . Antrag werben Alle , welche an diesen

Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrechiliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , ausgesordect , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , andernfalls sie dem neuen Erwer¬
ber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 14 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
5 .21 . Nr . 6166 . Borbsrg . Auf Antrag der

Andreas Bo pp Eheleute von Oberwiltstadt werden
alle Diejenigen , welche an nachbenannten , auf Gemar¬
kung Oberwiltstadt gelegenen Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch
sonst unbekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fidelkommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sic den Aufforderndcn
gegenüber für erloschen erklärt werden würden .

1.
38 Ruthen 6 Schuh Acker im Finkenbusch , neben

Johann Fratz und Johann Anton Rothengaß .

21 Ruthen 1 Schuh Acker hinter den Faden , neben
Johann Mehl und Josef Anton Malz Erben .

3 .
20 Ruthen 2 Schuh Acker in der Wasserhecke, neben

Johann Anton Rothengaß und Johann Josef Gram «
lich 's Erben .

4 .
1 Viertel Acker im Eichig , nebelt Otto Hammel Wb .

und Andreas Bopp .
5.

17 Ruthen 4 Schuh Acker in der Eichenbürke , neben
Johann Stahl und Anton Karl .

6 .
21 Ruthen Acker am Klotzhaus , neben Florian Eber¬

hard und Johann Josef Fratz .
7 .

1 Viertel 16 Ruthen Acker am Seltersrain , neben
Franz Philipp beiderseits .

Borberg , den 12 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Ganten .

S .38 . Nr . 8534 . Triberg . Gegen die Ver¬
lassenschaftsmasse des -j- Färbers Salomon Hock von
Schonach haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungö - und Vorzngsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 11 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Glaubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger «
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 16 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
S .61 . Nr . 8390 . Ettlingen . Gegen Rosen -

wirth Matthäus Weber von Spessart haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstelluugs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 17 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa « immer
für einem Grunde Ansprüche «n die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihveBcweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden 7 und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegcrs und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendet
würden .

Ettlingen , den 7 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Bermogcnsabsouderuugen .

S .42 . Nr . 10,498 . Konstanz . Die Ehefrau des
Josef Thöni dahier , Dominika , geb. B acht Haler ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögensabsondc -
rungsklage erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist Tagfahrt auf

Montag den 21 . November d. I . ,
Vormittags 8 Vr Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 13 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofzericht Konstanz .

Civilkammer .
Schneider .

A. Schwartz .
S .47 . Karlsruhe . In Sachen der Ehefrau

des Bäckermeisters Philipp Bauer , Luise, geb. Stol¬
zenberg er , hier , gegen ihren Ehemann von da
wegen Vermögensabsonderung hat Anwalt vr . Fürst
für die Klägerin eine Klage auf Vermögensabsonde -
rung eingereicht . Zur mündlichen Verhandlung über
die Klage wird Tagfahrt auf

Montag den 28 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 18 ?0 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , I. Civilkammer .

Vr . Puchel t.
Würtjh .

Strafrechtspflege .
Laduuge » uoü Fahnouugeu .

S .66 . Nr . 4314 . Lörrach . Der Rekrut des
5. Infanterieregiments Josef Berthe ! von Müll¬
heim , welcher sich unerlaubter Weise aus seiner Hei -
malh entfeint hat , so daß ihm die Marschordre nicht
zugestellt werden konnte , wird aufgefordert , sich bis
30 November beim 5. Jnfanterie - Ersatz - Detachement
in Frciburg oder bei dieffeitigem Kommando zu stellen,
widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist das Desertions¬
verfahren gegen ihn eingeleitet werden wird .

Lörrach , den 22 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirkskommando des Landwehr -

Bataillons Lörrach Nr . 8 .
Specht ,

Major und Bezirks -Kommandeur .

S .74 . Nr . 9695 . Baden . Die Dienstmagd Ann »
Obermüllcr ron Länggrie » aus Bayern ist nach
staatsanwaltschaftl . Antrag eines zum Theil durch ge¬
waltsame Erbrechung von Behältnissen erschwerten
Hausdiebstahls , im Werthbetrag v »n 2 - — 300 fl. ,
z. N . der Otto Witleisbach Ehefrau , der Luise
Wittelsbach und der Rosine Kr 0 pp von hier an¬
geschuldigt . Die flüchtige Angesch .fldigte wird aufge -
sordert , sich

innerhalb 14 Tagen
bei dem diesseitigen Untersuchung - gericht zur Einver¬
nahme zu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde . Zugleich
wird um Fahndung auf die Angeklagte und um Ein -<
lieferung derselben im Betretungsfalle gebeten .

Baden , den 21 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Z e ch .

Derwaltuugsfachen .
Polizeisachen .

T .81 . Nr . 7713 . Staufen . Robert Krieg
von Norsingen beabsichtigt , nach Nordamerika auSzu -
wanderu . Dies wird etwaigen Gläubigern des Ge¬
nannten mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß sie

innerhalb acht Tagen
sich entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden ,
oder ihre Ansprüche an ihn bei Gericht zu wahren
haben , da sonst nach Ablauf jener Frist der Reisepaß
verabfolgt wird .

Staufen , den 21 . Oktober 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H i p p m a n n .
T .54 . Nr . 8120 . E p p i n g e n . Der ledigen

Maria Jmhos von Landshausen , sür deren etwaige
Schulden sich Franz Jmhos von dort verbürgt hat ,
haben wir heute einen Paß zur Reise nach Amerika
ertheilt

Eppingen , den 19 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.
Grmeiudesacheu .

T .23 . Nr . 7274 . Schönau . Bei der am 1. d.
M . in Zell votgenommenen Bürgcrmcisterwahl wurde
der seitherige Bürgermeister Johann Buhler als
solcher wieder erwählt und heute verpflichtet .

Schönau , den 17 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
T .55 . Nr . 7165 . Waldkirch . Andreas Be¬

cher er , Altbürgermeistcr von Prechthal , wurde als
Bürgermeister der Gemeinde Prechthal gewählt und
heute verpflichtet .

Waldkirch , den 20 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . S t ö s s e r .
T .41 . Nr . 7345 . Brctten . Philipp Heinrich

Hamm von Wössingen wurde als Bürgermeister der
dortigen Gemeinde erwählt und heute verpflichtet .

Breiten , den 18 . Okicber 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Tpangenberg .
T 40 . Oberkirch . Bei der am 3. d. M . zu Nuß¬

bach stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Landwirth
Bernhard Kirn von da zum Bürgermeister der Ge¬
meinde Nußbach gewählt und am 14 . d. M . als sol¬
cher verpflichtet .

Oberkirch , den 18 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A. I u n g.
T .47 . Nr . 6370 . Oberkirch . Philipp Jako »

Sigmund von Fernach wurde am 28 . v. M . zum
Bürgermeister der Gemeinde Fernach gewählt und am
13 . d. M . als solcher verpflichtet .

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Oberkirch , den 17 . Oktober 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A . Jung .

T .24 . Nr . 7468 . B 0 x b « r g. Bürgermeister
Georg Peter Heltinger von Schwabhausen wurde
am 22 . v. M . als solcher wieder gewählt und heule
verpflichtet .

Borbcrg , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
Vermischte BekarMtmachungen .
T .77 . Gengenbach . ( Holzversteigerung .)

Aus den Domänenwaldungen des diesseitigen Forst -
bezirks werden mit Borgfrist bis 1 . August 1871 ver¬
steigert ,

Donnerstag den 3 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zur Sonne dahier ,

aus dem ganzen Distrikte Hüttcrsbach und dem
Distrikt Schnaitberg , Abth . Pfaffenbach , Sorben¬
sommerseite , Sauerstem , Kapellenwald und Holzsack :

476 tannene Bau - und Sägstämme , 6 Buchcn -
stämme , 75 tannene Hopfenstangen I . Kl ., 225 II. Kl .,675 III . Kl ., 5700 Nebstccken , 5700 Bvhnensteckeu ,
2 Klftr . tannenes Rebsteckenholz . 46V - Klftr . buchenes ,57^ 4 Klftr . tannenes , 21Vr Klftr . sorlenes Scheitholz,
130V4 Klftr . buchenes , 100 Klftr . schäleichene «. 83
Ktftr . birkenes , 25V - Klftr . gemischte « . 86 -/4 Klftr .
tannenes und sorlenes Prügelholz , 22 Klftr . weißlan -
nene Rinde , 2000 buchene , 3600 schäleichene, 250 bir¬
kene, 1800 tannene und 4700 gemischte Wellen , 1 LoeS
unaufbereiteles Birkenbesenreisig und mehrere Loose
Schlagraum .

Montag den 7 . November d> I . ,aus dem ganzen Distrikte Mooswald :
4094 tannene Sägklötze , 501 tannene Baustämme ,1844 Lattenklötze , 8 Bucheustämme und IOV 4 lanne -

nes Recksteckenholz.
Sodann werden aus dem Distrikte MooSwald , Abth .

Edelmannskopf und Schwarzengrund und dem Di¬
strikte S ch n a it b e r g , Abth . Kostgrund :

ca. 3000 Stück tannene und fichtene Hopfenstangen
I . Kl . , 5000 II. Kl . und 7000 III. Kl . auf dem Stock «
versteigert .

Dienstag den 8 . November d . I . ,auS dem ganzen Distrikt M 0 0 swald :
6-/4 Klftr . buchenes , 463 -/4 Klftr . tannenes , 2V,

Klftr . sorlenes Scheitholz . 3 V4 Klftr . buchenes , 60
Klftr . tannenes , 6 Klstr . schäleichenes , 1 -/ « Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz , ca . 20 Klftr . tannenes Stockholz ,4150 tannene , 50 eichene und 200 gemischte Wellen ,
sowie mehrere Loose Schlagraum .

Dir Versteigerung findet an beiden Tagen im Stn -
benwirthshause in Nordrach statt und beginnt jeweils
Vormittags 10 Uhr .

Gcngcnbach , den 22 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksfvrstei .

_ Mezel .
T . 84 . 1. Bei Steuerperäquator Lauuunm in

Acheru findet ein Gehilfe Ir Klasse sogleich gegen
lährlich 500 fl . Gehalt ständige Beschäftigung .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuch .druckerri .
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